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Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

VfL Günzburg IV : TSV Dinkelscherben II 
Sonntag, 01.10.2023, 17:00 Uhr

Schaab und Lukas bereiten dem TSV Dinkelscherben II den 
Weg zum Teamerfolg

Mit langem Atem entführten die Gäste des TSV Dinkelscherben II am vergangenen Sonntag in der
Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) beim 9:7 zwei
Punkte aus dem Spiel beim VfL Günzburg IV. Spielentscheidend war insbesondere das untere
Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter
das 1. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Völk / Lukas. Nach diesem Erfolg haben
die Spieler um den Einser Reinhard Pentz nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwischenzeitlich mussten Liepert / Epp zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen
Pentz / Engstler aber dennoch sicher mit 11:6, 11:6, 10:12, 11:7 ein. Auf Messers Schneide stand
das Match zwischen Waldeis / Wojnarowicz und Völk / Lukas, bevor sich die Gastspieler mit 3:2
durchsetzten. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Christl / Roland verloren ihr
Spiel gegen Schaab / Lukas unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 11:5, 7:11, 15:13, 11:
6 gewann Stefan Liepert gegen Herbert Völk und gab dabei nur einen Satz her. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Reinhard Pentz war für Walter Epp schlussendlich wenig zu holen und der Punkt
ging an die Gäste. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Zwar brachte Herbert Engstler Mark Waldeis phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Mark Waldeis mit 3:1 durch. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Ein Satz reichte nicht, weshalb Andreas Wojnarowicz die Partie gegen
Jonathan Lukas mit 1:3 verlor. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Lars Christl hatte gegen Quentin Lukas
bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Nicht so gut lief es derweil für Brem Roland bei seinem 0:3
gegen Daniel Schaab. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Völlig ungefährdet war
dann der Sieg von Stefan Liepert gegen Reinhard Pentz nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:
9, 9:11, 11:7, 11:3 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie
nicht verloren. Einen Sieg holte im Anschluss Walter Epp bei seinem 3:1 gegen Herbert Völk. Mark
Waldeis kam mit der Spielweise von Jonathan Lukas am Tisch gut zu Recht und musste
schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit
gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Beim Erfolg von
Andreas Wojnarowicz gegen Herbert Engstler konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Lars Christl
verpasste es dagegen mit einem 1:3 gegen Daniel Schaab, einen Punkt für sein Team zu erringen.
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Brem Roland, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Quentin Lukas verlor. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, verdeutlicht auch die
Tatsache, dass Roland weniger als acht Punktgewinne im gesamten Spiel gelang. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging
es dann um alles. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Liepert / Epp gegen Völk / Lukas. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diese Niederlage hat der VfL Günzburg IV in der Saison nun einen Saison-Sieg, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 15.10.2023
gegen den SV Waldstetten 1950 II bevor. Für den TSV Dinkelscherben II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TSV Balzhausen IV am 16.10.2023 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 2:0 geht.

 Statistik:
 VfL Günzburg IV

Doppel: Liepert / Epp 1:1, Waldeis / Wojnarowicz 0:1, Christl / Roland 0:1 
Einzel: S. Liepert 2:0, W. Epp 1:1, M. Waldeis 2:0, A. Wojnarowicz 1:1, L. Christl 0:2, B. Roland 0:2 

 TSV Dinkelscherben II
Doppel: Völk / Lukas 2:0, Pentz / Engstler 0:1, Schaab / Lukas 1:0 
Einzel: R. Pentz 1:1, H. Völk 0:2, J. Lukas 1:1, H. Engstler 0:2, D. Schaab 2:0, Q. Lukas 2:0


